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„Unsere langjährigen Beschäftigten bilden das 
Fundament für die Qualitätsarbeit bei MAFI 
Transport-Systeme. Sie sorgen dafür, dass der 
Innovationsgeist, die Erfahrung und die Ein-
satzbereitschaft an die Jüngeren weitergegeben 
wird.“ Mit diesen Worten bedankte sich der CEO 
von MAFI TREPEL, Roland Hartwig, kürzlich im 
Landhotel Edelfinger Hof Bad Mergentheim bei 
den geehrten Mitarbeitern für die langjährige 
Treue zu MAFI.

Geehrt wurden: Klaus Seidenspinner (30 Jah-
re); Waldemar Sarizki, Kay Lühder, Martin Hut-
ten, Harald Winkler, Dirk Bopp, Klaus Lang 
(25 Jahre); Alexander Gragert, Martin Kittner, 

Langjährige Beschäftigte geehrt
Tino Breitzke (20 Jahre); Sergej Arnold, Sebas-
tian Brink, Ali Koc, Arthur Leis, Ralf Saljé, Jürgen 
Henz, Timo Schmitt, Christopher Breunig, Mo-
ritz Berger, Marcel Monz (10 Jahre).

MAFI TREPEL spendet für Sozialverein

Durch den Verkauf von 200 Weihnachts-Garten-
steckern, welche die Azubis bei MAFI TREPEL 
hergestellt haben, konnten 1500 Euro für die 
Lebenshilfe Main-Tauber-Kreis e.V. gespendet 
werden. Der Verein unterstützt damit behinderte 
Menschen, um ihnen ein eigenständiges Leben 
zu ermöglichen.

Langjährige MAFI-Mitarbeiter feierten gemeinsam ihr Firmenjubiläum (im Bild von links nach rechts): 
Timo Schmitt, CEO Roland Hartwig, Marcel Monz, Klaus Seidenspinner, Dirk Bopp, Martin Hutten, 
Waldemar Sarizki, Harald Winkler, Arthur Leis, Klaus Lang, Martin Kittner, Jürgen Henz, Sergej Ar-
nold, Dietmar Gärtner (Betriebsratsvorsitzender), Beatrix Hübner (Leiterin HR).

MAFI Transport-Systeme GmbH 

Hochhäuser Straße 18
97941 Tauberbischofsheim

T +49 9341 899 - 0 
bewerbung@mafi.dewww.mafi.de

Wertheim. In Kooperation mit dem
Unternehmen Schneider Electric
bietet das Berufliche Schulzentrum
Wertheim (BSZ) seinen Schülern
künftig Zugang zu moderner und
automatisierter Robotertechnik. Mit
der Investition in den kollaborativen
Roboter, kurz Cobot, wird nicht nur
die technische Ausbildung der jun-
gen Menschen am BSZ verbessert,
sondern auch die Kooperation zwi-
schen Schule und Wirtschaft intensi-
viert.

Als eine der ersten Schulen ein
SmartLab 4.0 eingerichtet
„Der Cobot ist eine zukunftsweisen-
de Erweiterung unseres Portfolios in
der Automatisierungstechnik. Für
unsere Schüler haben wir uns als
Bildungseinrichtung das Ziel gesetzt,
stets auf der Höhe der technologi-
schen Entwicklung und so nah wie
möglich an der betrieblichen Reali-
tät zu sein“, betont Schulleiter Man-
fred Breuer. Das BSZ hat bereits 2017
als eine der ersten Schulen ein
SmartLab 4.0 für dieses Themenfeld
eingerichtet.

Zudem wurde mit zahlreichen
Unternehmen im Einzugsgebiet ein
Kompetenzbündnis 4.0 initiiert, um
in regelmäßigen Arbeitssitzungen
voneinander zu lernen und die steti-
ge Weiterentwicklung des Smart
Labs miteinander abzustimmen.
„Die Beschaffung eines Cobots war
der nächste Schritt. Wir freuen uns
sehr, mit Schneider Electric einen
kompetenten regionalen Partner ge-
funden zu haben. Wir sind sicher,
dass sowohl Schneider Electric als
auch unsere Schule von dieser Zu-
sammenarbeit profitieren werden –
eine klassische Win-win-Situation,“
sagt Breuer.

Der Cobot ist für die direkte Inter-
aktion mit Menschen ohne zusätzli-
che Schutzeinrichtungen konzipiert.
Dies wird durch spezielle Sicher-
heitsfunktionen und Sensoren er-
möglicht, die den Roboter automa-

tisch abschalten, sobald ein Zusam-
menstoß erkannt oder Hindernisse
berührt werden. Die Schüler am BSZ
lernen mithilfe des Cobots praxisnah
den Einsatz von Technologien in der
Industrie. „Wir erhoffen uns durch

die Nutzung des Roboters im Unter-
richt eine Stärkung des praktischen
Lernens. Unser Ziel ist es, technische
Grundlagen ebenso zu vermitteln
wie kreative Lösungsansätze zu för-
dern und das gemeinsame Arbeiten

an Projekten zu unterstützen“, sagt
Christopher Gebert, Teamkoordina-
tor 4.0 am BSZ. Dabei profitieren die
Lernenden von einer übersichtli-
chen und benutzerfreundlichen Be-
dienung. Der Roboter ist mit einer

Steuerung verbunden, die von den
Schülern mithilfe einer benutzer-
freundlichen Anwendung program-
miert wird.

Der Cobot wird mit einer direkten
manuellen Führung „angelernt“, das
heißt, er wird von Hand auf be-
stimmte Positionen geführt und Ar-
beitsaufgaben werden Schritt für
Schritt definiert. Selbst ohne speziel-
le Vorkenntnisse in der Robotertech-
nik können die Lernenden auf diese
Weise komplexe Aufgaben eigen-
ständig umsetzen und erste Erfah-
rungen mit der Technologie sam-
meln.

Der Roboter ist ein Fortschritt für
den Unterricht
Im Rahmen der Kooperation mit
Schneider Electric markiert die
Übergabe des Cobots sowie die Ein-
weisung der Lehrkräfte von den
Fachspezialisten Sebastian Walter
und Mathias Fleckenstein einen be-
deutenden Fortschritt für den Unter-
richt. „Wir freuen uns, mit unserer
Technik das BSZ zu unterstützen,“
sagt Sebastian Walter, Teamleiter des
Applikationssupports bei Schneider
Electric

Der Einsatz von Robotik im Auto-
matisierungsumfeld steigt stetig an.
Die Schüler frühzeitig mit dieser
Technik vertraut zu machen hilft,
mögliche Berührungsängste zu neh-
men und den Spaß an Automatisie-
rungstechnik zu fördern.

Schneider Electric ist ein regiona-
les Unternehmen, welches Robotik-
und Automatisierungslösungen ent-
wickelt und anwendet. „Wir möch-
ten von den Schülern als attraktiver
und potenziell zukünftiger Arbeitge-
ber wahrgenommen werden“, er-
gänzt Walter.  bsz

Cobot erweitert Angebot im SmartLab
Berufliches Schulzentrum Wertheim: Schüler lernen praxisnah den Umgang mit Robotern in der Industrie. Spaß an Automatisierungstechnik soll gefördert werden.

Mathias Fleckenstein (Schneider Electric), Christopher Gebert, Sebastian Walter (Schneider Electric), Schulleiter Manfred Breuer und Markus Dörr (von links) freuen
sich über die Übergabe des Cobots im SmartLab 4.0. BILD: ANDRÉ CAVALLO

Wertheim. Sieben Teilnehmende
konnten erfolgreich die Weiterbil-
dung zur verantwortlichen Pflege-
fachkraft am Bildungszentrum für
Pflegeberufe der Johanniter im
Wertheimer Hofgarten beenden. Die
Absolvierenden sind damit gerüstet
für die wichtige und anspruchsvolle
Tätigkeit als Leitung von ambulan-
ten Pflegediensten, Tagespflegeein-
richtungen sowie von stationären
Altenpflegeeinrichtungen.

Die Absolventen und Absolven-
tinnen:

Andreas Titulenko (Schwestern-
verband Pflege und Assistenz
gGmbH, Assamstadt); Christel Bauer
(GERAS, Höpfingen); Marissa Pran-
jic (Jens Müller – der Pflegedienst,
Wertheim); Martin Schmitt (Pflege-
heim Baulandhaus, Hardheim);
Martina Graf (AWO Senioren-Resi-

denz, Wörth am Main); Verena Seus
(Caritasverband für den Landkreis
Miltenberg); Yvonne Schanzenbä-
cher (Schwesternverband Pflege und
Assistenz gGmbH, Königheim)

Die fachlich erworbenen Kompe-
tenzen der anspruchsvollen Weiter-
bildung zeigten sich auch in den
Themen der Kolloquien. Die breitge-
fächerten Themen reichten von
„Mitarbeiterjahresgespräche struk-
turieren: Implementierung eines
Leitfadens für die Praxis“ über „Be-
triebliches Gesundheitsmanage-
ment in der ambulanten Pflege“ bis
hin zu „Inkontinenzversorgung in
Pflegeheimen – ein Spagat zwischen
Wohlfühlen und Wirtschaftlichkeit“.

Die Weiterbildung, die sich über
den Zeitraum eines Jahres erstreckte,
wurde von den Teilnehmenden als
anstrengend, aber auch als berei-
chernd wahrgenommen. Mit Stolz
auf das Erreichte kehren die Absol-

ventinnen und Absolventen nun zu
ihren Arbeitgebern aus der Umge-
bung zurück, die dadurch sicher-
stellen, dass die Qualität in ihren
Heimen, Tagespflegeeinrichtungen
und Pflegediensten weiterhin hoch
bleibt.

Die nächste Weiterbildung zur
verantwortlichen Pflegefachkraft
startet am 22. September. Interes-
sierte können sich im Bildungszent-
rum per E-Mail unter pflege.akade-
mie-bw@johanniter.de. Seit diesem
Jahr ist die Weiterbildung auch in
Bayern anerkannt und vom VdPB
zugelassen.

EWeitere Informationen zum
Fort- und Weiterbildungsangebot
gibt es direkt beim Bildungszent-
rum für Pflegeberufe der Johanni-
ter, unter www.johanniter.de/oden-
wald-tauber, unter oben genannten
E-Mail oder unter Telefon 09342/
911020.

Sieben neue verantwortliche
Pflegekräfte ausgebildet

Johanniter Wertheim: Teilnehmende für Leitung ambulanter Pflegedienste gerüstet.

Von Andrea Dosch

Die erfolgreichen Teilnehmenden am Weiterbildungslehrgang zur verantwortlichen Pflegekraft am Bildungszentrum für
Pflegeberufe der Johanniter im Hofgarten mit Dozenten.  BILD: ANDREA DOSCH

Main-Spessart. Gleich drei Wildun-
fälle wurden der Marktheidenfelder
Polizei in der Nacht zum Freitag ge-
meldet. Die Pkw-Insassen blieben
unverletzt. Gegen 22 Uhr kreuzte ein
Reh in Roden den Urspringer Weg
und wurde von einem BMW erfasst.

Das Tier rannte nach dem Aufprall
in den Wald. Am Pkw entstand Scha-
den von rund 2000 Euro. Etwa 30 Mi-
nuten später erfasste eine Hyundai-
Fahrerin auf der Staatsstraße zwi-
schen Esselbach und Marktheiden-
feld einen Fuchs. Das Tier verendete

vor Ort. Kurz vor 3.30 Uhr war es
wiederum ein Reh, das die Straße
zwischen Marktheidenfeld und Zim-
mern überquerte und gegen einen
Opel prallte. Das Tier rannte in den
Wald. Der Schaden liegt bei rund
500 Euro.

Drei Wildunfälle
Polizeibericht: Personen wurden nicht verletzt.
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